
 

 

Lila und die Zauberblumen – eine Ostergeschichte zum Ausmalen 

In der zauberhaften Welt von Wiesenlicht, wo die Sonne die Täler mit einem warmen, goldenen 

Schein überzog und die Wiesen in einem Meer aus Farben blühten, lebte ein außergewöhnliches 

Osterhäschen namens Lila. Lila war nicht wie die anderen Osterhasen. Anstatt braun oder weiß, war 

ihr Fell in den zartesten Lilatönen gehalten, und sie hatte ein großes Herz für Abenteuer. Ihr Traum für 

das diesjährige Osterfest: Sie wollte die traditionellen Ostereier in neue, atemberaubende Farben 

tauchen, die die Welt noch nicht gesehen hatte. 

 

 

 



 

 

 

Die Legende sprach von einer versteckten Wiese, bekannt als die Blumenwiese von Nirgendwo, auf 

der geheimnisvollen Regenbogenblumen wuchsen. Diese Blumen, so hieß es, trugen die Kraft, jedem 

Ei ein schillerndes Kleid zu verleihen. Getrieben von Neugier und dem Wunsch, etwas Einzigartiges zu 

schaffen, machte sich Lila auf die Suche nach dieser legendären Wiese. Auf ihrer Reise traf sie viele 

neue Freunde: Frida, die freundliche Füchsin, die ihr durch die dichtesten Teile des Waldes half, Max, 

den mutigen Maulwurf, der ihr den Weg durch die unterirdischen Tunnel zeigte, und die Zwillinge Kiki 

und Koko, zwei schelmische Eichhörnchen, die Lila vor den Tücken des Waldes warnten. Gemeinsam 

erreichten sie den geheimen Garten. Und es war wahr – die Blumen leuchteten in Farben, die Lila nie 

für möglich gehalten hätte.  

 



 

 

Doch bevor Lila die Blumen nutzen konnte, erschien der Wächter der Wiese, ein majestätischer 

Hirsch, der mit den Farben des Waldes verschmolz. Er erklärte Lila, dass die Regenbogenblumen ein 

Geschenk der Natur seien und nicht leichtfertig genutzt werden dürften. Ihr wahrer Wert liege in ihrer 

Fähigkeit, die Welt mit Farbe und Hoffnung zu erfüllen. 

 

 

 

Lila verstand und versprach, die Blumen mit Respekt und Sorgfalt zu behandeln. Sie bat den Hirsch 

um Erlaubnis, einige Blütenblätter sammeln zu dürfen, um die Ostereier für die Kinder und Tiere in 

Wiesenlicht zu verschönern. Gerührt von Lilas reinem Herzen und edlen Absichten, gewährte der 

Hirsch ihr diese Bitte. 



 

 

Mit den Blütenblättern der Regenbogenblumen schuf Lila die prächtigsten Ostereier, die Wiesenlicht 

je gesehen hatte. Jedes Ei wurde zu einem kleinen Meisterwerk, so leuchtend und einzigartig wie die 

Freundschaften, die sie auf ihrer Reise geschlossen hatte. 

 

 

Als Dank für ihre Güte und ihren Respekt vor der Natur offenbarte der Hirsch Lila ein Geheimnis: Die 

Blumenwiese würde immer für sie zugänglich sein, solange sie ihre Geschenke weise nutzte. Lila 

kehrte nach Hause zurück, erfüllt von Dankbarkeit und dem Wissen, dass wahre Schönheit in der 

Harmonie mit der Natur liegt. Und so wurde Lilas Osterfest nicht nur eine Zeit der Freude und des 

Staunens, sondern auch eine Erinnerung an die Bedeutung von Respekt, Sorgfalt und der tiefen 

Verbindung, die wir alle mit der Welt um uns herum teilen. 


